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GRUNDLAGENFACH DEUTSCH 
1. Allgemeine Bildungsziele 
 
Der Deutschunterricht befähigt die Lernenden, sich in der Welt sprachlich zurechtzufinden 
und die eigene Persönlichkeit zu entfalten. 
Er fördert den Aufbau sprachlich-kultureller Identität, die Entwicklung sprachgebundenen 
Erlebens und Denkens sowie die Fähigkeit, sich auszudrücken und andere zu verstehen 
Er vertieft - rezeptiv und produktiv - die Begegnung mit Sprache als Erkenntnis-, Kommu-
nikations- und Gestaltungsmittel.  
Der Deutschunterricht stellt im Hinblick auf den grundlegenden Charakter der Erst-sprache 
Zusammenhänge mit andern Fachbereichen her. 
Der Deutschunterricht hat zum Ziel, in den Bereichen Hören, Sprechen, Lesen, Schreiben 
kompetente, reflexionsfähige und verantwortungsbewusste Menschen heranzubilden. 

2. Richtziele 

Grundkenntnisse 

Maturanden und Maturandinnen kennen  

• die Normen der deutschen Sprache 

• Aspekte ihrer geschichtlichen Entwicklung 

• Besonderheiten der schweizerischen Sprachsituation 

• verschiedene Gruppen- und Sondersprachen 

• Grundlagen der Kommunikation 

• Sprachformen der Medien 

• rhetorische Mittel 

• verschiedene Textarten, Methoden der Textanalyse und der Literaturbetrachtung 

• literarische Werke und deren geistes- und sozialgeschichtliche Zusammenhänge. 
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Grundfertigkeiten 

Maturanden und Maturandinnen 

• erfassen Erscheinungsformen der Welt sprachlich 

• verstehen es, Gedanken und Gefühle mündlich und schriftlich situationsgerecht auszu-
drücken 

• argumentieren folgerichtig und differenziert 

• verständigen sich in einem gepflegten Hochdeutsch 

• verfügen über eine analytische und kritische Lesekompetenz 

• benützen Informationsmedien, Bibliotheken und Mediotheken. 

Grundhaltungen 

Maturanden und Maturandinnen 

• erleben Sprache als grundlegendes menschliches Ausdrucksmittel und als Experimen-
tierfeld für Verstand, Gefühl, Phantasie, Kreativität 

• sind für die kulturelle Dimension vergangener, gegenwärtiger und utopischer Werte of-
fen 

• erschliessen sich mit sprachlichen Mitteln die Welt oder Teile davon 

• entwickeln mit sprachlichem Handeln ihr Selbstbewusstsein weiter 

• erfahren Sprache und literarische Werke als sinngebend und wertvoll 

• setzen sich auseinander mit der Ästhetik und Geschichtlichkeit sprachlicher Aus-
drucksmittel, insbesondere literarischer Werke 

• lassen sich kritisch ein auf die Sprachverwendung, in soziologischen, politischen, wirt-
schaftlichen und ökologischen Zusammenhängen. 
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3. Grobziele, Lerninhalte, Querverweise 
 

Semester  1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. Σ 
Grundlagenfach D 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 24 

Schwerpunktfach –     – – – – – – – – – 

Ergänzungsfach –         – – – – – 

 
 

Grundlagenfach: 1. Klasse je 4 Jahresstunden 
Grobziele Lerninhalte Querverweise 
A) Formen/ Sprachreflexion   
1. Orthographische Fertigkeiten und 

grammatische Kenntnisse erweitern 
 Gross- und Kleinschreibung; Ge-
trennt und Zusammenschreibung: 
Dehnung; Schärfung; Übungen zu 
individuellen Orthographieproble-
men 

 Wortarten (inkl. 4 Fälle); Pronomen 
mit Untergruppen; Partikel mit Un-
tergruppen 

 Fächerübergreifende grammatische 
Terminologie 

 

 

 

 

 
 

2. Stilistische Fähigkeiten in Wortschatz 
und Syntax erwerben 

 Wortschatzübungen, Fremdwörter  
3. Einen ersten Einblick in den Sprach-

wandel und andere linguistischen Er-
kenntnisse gewinnen 

 Wandel der Anrede 
  

4. Sich mit den Bedingungen und Mög-
lichkeiten von Kommunikation ausein-
ander setzen und diese praktisch an-
wenden  

 Einer Gesprächspartnerin, einem 
Gesprächspartner zuhören und auf 
sie oder ihn eingehen  
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B) Textarbeit: Textsorten analysieren 
und produzieren 

  
5. Verschiedene Formen des kreativen 

und strukturierten Schreibens unter-
scheiden und praktizieren 

 Kreativer Umgang mit Texten 
 Erzählung, Inhaltsangabe/Zusam-
menfassung, Beschreibung, Brie-
fe/E-Mail 

 Allgemeines zur Textplanung 
 Texte überarbeiten, Korrekturen 
 Mitschreiben, Ergänzen 

 

6. Zu einem Thema selbständig Informa-
tionen sammeln und adäquat verarbei-
ten; Hilfsmittel anwenden  

 Einführung in die Bibliothek 
 Umgang mit Lexika und Duden 
 Vorträge, Projektarbeit 

 GS, 1. Kl., 1. GZ und 
2. Kl., 1. GZ, Einfüh-
rung 
 NL, 1. Kl., 3. GZ., 
Erkundungsberichte 

 MB, Medien als In-
formationsinstrument

7. Texte rhetorisch gestalten: Ausspra-
che, Rezitation, spielerischer Umgang 
mit Texten 

 Lese- und Vortragsübungen zu aus-
gewählten Texten 
 Texte umgestalten, Gestik, Mimik, 
Zeichensprache, Ausspracheübun-
gen 

 

8. Eigene sprachliche Ausdrucksmöglich-
keiten entwickeln 

 Verschiedene Sprech- und Schreib-
anlässe 

 

9. Begriffe der Textbeschreibung kennen 
und verwenden   GS, 1. Kl., 1. GZ, 

Einführung 
C) Literatur: Rezeption und Produktion   
10. Sich mit Literatur aktiv auseinander 

setzen: lesen, hören sprechen, kom-
mentieren und besprechen 

 Fabel, Sage, Märchen, Erzählungen, 
Ballade, Bibel (Auszüge AT) 
 einfachere dramatische Texte, Ge-
dichte nach thematischen Schwer-
punkten, Hörspiel, Trivialliteratur, 
Jugendbücher 

 RE, 1. Kl., 1. GZ, 
Mythos und Logos 
(Symbolik) 

 MB, Textsorten 
 

11. Erste Grundlagen der theoretischen 
Literaturbetrachtung erarbeiten und 
anwenden 

 Einführung in die Gedichtanalyse 
 Einfache rhetorische Mittel 
 Einführung in die Interpretation von 
Prosatexten an altersgerechten Bei-
spielen 

 BG, 1. Kl., 3. GZ, 
Gestaltungsprinzi-
pien 

D) Medien   
12. Verschiedene Medien unterscheiden 

und kennen lernen 
 Fernsehen, Jugendzeitschriften, 
Hörspiel, Spielfilm, Radio 

 GS, 1. Kl. 1. GZ, Ein-
führung 

13. Einzelne Methoden und Wirkungswei-
sen analysieren    MB, Darstellungsmit-

tel 
14. Einzelne Produktionsmethoden an-

wenden 
 Hörspielszenen, Einführung in den 
Umgang mit Tonband und Videoka-
mera/Schnittpult 

 

15. Gesellschaftlich und kulturell einordnen 
und kritisch beurteilen   MB, Medienwirkung, 

Informationsqualität 
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Grundlagenfach: 2. Klasse je 4 Jahresstunden 
Grobziele Lerninhalte Querverweise 
A) Formen/ Sprachreflexion   
1. Orthographische Fertigkeiten und 

grammatische Kenntnisse erweitern 
 Aktiv, Passiv, Konjunktiv 
 Einfacher Satz, Satzglieder inkl. Ad-
verbiale 

 Satzgefüge analysieren (Hauptsät-
ze, Nebensätze) 

 Kommaregeln; Satzzeichen; Ge-
trennt- und Zusammenschreibung 

 Fächerübergreifende grammatische 
Terminologie 

 

 

 

 

 
 LA, 2.KL, 1.GZ, 
Grundstrukturen der 
Sprache 

2. Stilistische Fähigkeiten in Wortschatz 
und Syntax erwerben 

 Wortschatzübungen, Fremdwörter  
3. Einen ersten Einblick in den Sprach-

wandel und andere linguistischen Er-
kenntnisse gewinnen 

 Jugendsprache  

4. Sich mit den Bedingungen und Mög-
lichkeiten von Kommunikation ausein-
ander setzen und diese praktisch an-
wenden  

 Bedingungen einer gelungenen 
Kommunikation in Alltagssituationen 
 Unterschiedliche Diskussionsformen 
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B) Textarbeit: Textsorten analysieren 
und produzieren 

  
5. Verschiedene Formen des kreativen 

und strukturierten Schreibens unter-
scheiden und praktizieren 

 
 
 

 Erzählung, Inhaltsanga-
be/Zusammenfassung, Beschrei-
bung, Briefe/E-Mail 

 Allgemeines zur Textplanung 
 Texte überarbeiten, Korrekturen 
 Mitschreiben, Ergänzen 

 

 
6. Zu einem Thema selbständig Informa-

tionen sammeln und adäquat verarbei-
ten; Hilfsmittel anwenden  

 Kreativer Umgang mit Texten 
 Vorträge, Projektarbeit 

 GS, 2. Kl., 1. GZ, 
Einführung 

 

7. Texte rhetorisch gestalten: Ausspra-
che, Rezitation, spielerischer Umgang 
mit Texten 

 Lese- und Vortragsübungen zu aus-
gewählten Texten 
 Texte umgestalten, Gestik, Mimik, 
Zeichensprache, Ausspracheübun-
gen 

 

8. Eigene sprachliche Ausdrucksmöglich-
keiten entwickeln 

 Verschiedene Sprech- und Schreib-
anlässe 

 

9. Begriffe der Textbeschreibung kennen 
und verwenden   

C) Literatur: Rezeption und Produktion   
10. Sich mit Literatur aktiv auseinander 

setzen: lesen, hören sprechen, kom-
mentieren und besprechen 

 Griechische Sagen, Bibel (Auszüge 
aus dem NT) 
 einfachere dramatische Texte, Ge-
dichte, Hörspiel, Trivialliteratur, Ju-
gendbücher 

 GS, 2. Kl., 6. GZ, Ak-
tuelles 

11. Erste Grundlagen der theoretischen 
Literaturbetrachtung erarbeiten und 
anwenden 

 Einführung in die Gedichtanalyse 
 Einfache rhetorische Mittel 
 Einführung in die Interpretation von 
Prosatexten an altersgerechten Bei-
spielen 

 BG, 2. Kl., 3. GZ, 
Gestaltungsprinzi-
pien 

D) Medien   
12. Verschiedene Medien unterscheiden 

und kennen lernen 
 Fernsehen, Jugendzeitschriften, 
Hörspiel, Spielfilm, Radio 

 MB, Filmanalyse, 
Textsorten 

13. Einzelne Methoden und Wirkungswei-
sen analysieren    

14. Einzelne Produktionsmethoden an-
wenden 

 Hörspielszenen, Einführung in den 
Umgang mit Tonband und Videoka-
mera/Schnittpult 

 

15. Gesellschaftlich und kulturell einordnen 
und kritisch beurteilen   MB, Medienwirkung, 

Darstellungsmittel 
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Grundlagenfach: 3. Klasse 4/4 Jahresstunden 
Grobziele Lerninhalte Querverweise 
A) Formen/ Sprachreflexion    
1. Orthographische Fertigkeiten und 

grammatische Kenntnisse festigen 
 Komma in Satzverbindungen und 
-fügungen sowie bei Infinitiv- und 
Partizipialgruppen, häufige Ortho-
graphieprobleme besprechen 

 Grammatische Grundkenntnisse und 
-begriffe repetieren 

 

2. Sicherheit im stilistischen Bereich ge-
winnen 

 Stilistische Mittel den Textsorten und 
Adressaten entsprechend anwenden  

3. Sich mit den Bedingungen und Mög-
lichkeiten von Kommunikation ausein-
ander setzen 

 Diskussionen planen, leiten und an 
ihnen teilnehmen 

 Einen Inhalt in vorgegebener Zeit in 
Form eines Referats oder eines 
Thesenreferats vermitteln 

 

B) Textarbeit: Textsorten analysieren 
und produzieren 

  

4. Verschiedene Formen des kreativen 
und strukturierten Schreibens unter-
scheiden und anwenden 

 Sich grundlegende Arbeitstechniken 
aneignen wie Mitschreiben, Zusam-
menfassen, Protokollieren  

 Textsorten untersuchen, gestalten 
und gliedern (z.B. Bericht, Umfor-
mungen von Vorlagen) 

 

5. Zu einem Thema selbständig Informa-
tionen sammeln und adäquat verarbei-
ten; verschiedene Informationsquellen 
und Hilfsmittel kennen und nutzen  

 Elektronische Textverarbeitungssys-
teme  
 Informationen effizient finden, aus-
wählen und verwenden 

 MB, Informationsbe-
schaffung 

 
 

6. Sachverhalte und Vorgänge gedank-
lich erfassen, verständlich und an-
schaulich darstellen 

 Selbständig Arbeiten zu bestimmten 
Themen verfassen 

 

7. Eine Auffassung überzeugend und mit 
widerspruchsfreier Argumentation 
mündlich oder schriftlich vertreten 
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C) Literatur: Rezeption und Produktion   
8. Sich mit Literatur auseinander setzen: 

lesen, aufnehmen (hören und spre-
chen), analysieren und besprechen 

 

 Texte rezitieren  
 Parabel, Novelle, Kurzgeschichte, 
dramatische Texte, traditionelle und 
moderne Gedichte 

 

9. Sich mit zeitgenössischen Texten aus-
einander setzen  

 Texte gestalten, verfremden, sze-
nisch umsetzen  

 

10. Texte der Vergangenheit zunehmend 
in ihrem literatur- und kulturgeschichtli-
chen Zusammenhang verstehen und 
ihre Bedeutung für die Gegenwart 
kennen  

 Texte interpretieren (beschreiben, 
erläutern, kommentieren), Wirkun-
gen und Einsichten am Text über-
prüfen  

 GS, 3. Kl., 1. GZ, 
Mittelalter 

D) Medien   
11. Verschiedene Medien unterscheiden 

und kennen lernen 
 Stellenwert von und Umgang mit 
Zeitungen 

 Spiel- und Dokumentarfilme mit ih-
rem Aufbau kennen lernen 

 MB, Medienwirkung 
 

12. Einzelne Methoden und Wirkungswei-
sen analysieren  

 Texte und Filme mit gleichen Moti-
ven vergleichen 
 Meldungen vom Ereignis bis zur 
Schlagzeile verfolgen 

 MB, Textsorten 

13. Einzelne Produktionsmethoden an-
wenden 

 Beiträge für Klassen-, Schul- und 
Lokalzeitung verfassen 

 

14. Gesellschaftlich und kulturell einordnen 
und kritisch beurteilen 

 Information, Unterhaltung und Info-
tainment zu unterscheiden versu-
chen 
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Grundlagenfach: 4. Klasse 4/4 Jahresstunden 
Grobziele Lerninhalte Querverweise 
A) Formen/ Sprachreflexion    
1. Orthographische Fertigkeiten und 

grammatische Kenntnisse festigen 
 Häufige Orthographieprobleme be-
sprechen  

2. Sicherheit im stilistischen Bereich ge-
winnen 

 Stilistische Mittel den Textsorten und 
Adressaten entsprechend anwenden  

3. Aspekte der Sprachgeschichte, des 
Sprachwandels und dessen Gesetze 
verstehen 

 Einen Überblick über die Geschichte 
der deutschen Sprache gewinnen 

 GS, 4. Kl. 1./2. GZ, 
16.-19. Jh. 

 
4. Sich mit linguistischen Methoden und 

Erkenntnissen auseinander setzen 
 Überlegungen der Zeichentheorie 
kennen lernen (Verhältnis Sprache - 
Denken - Wirklichkeit) 

 BG, 4. Kl. 1. GZ, 
Zeichenspracheg 

5. Wichtige rhetorische und andere kom-
munikative Mittel kennen und anwen-
den lernen 

 Sprache als kulturabhängigen Code 
erkennen 
 Rhetorische Figuren 

 

6. Sich mit den Bedingungen und Mög-
lichkeiten von Kommunikation ausein-
ander setzen 

 Ein Kommunikationsmodell mit sei-
nen Elementen kennen 

 
 

B) Textarbeit: Textsorten analysieren 
und produzieren 

  

7. Verschiedene Formen des kreativen 
und strukturierten Schreibens unter-
scheiden und anwenden 

 Textsorten untersuchen, gestalten 
und gliedern (z.B. Kommentar, Re-
portage, Erörterung, Umformungen, 
Variationen von Vorlagen) 

 

8. Zu einem Thema selbständig Informa-
tionen sammeln und adäquat verarbei-
ten; verschiedene Informationsquellen 
und Hilfsmittel kennen und nutzen  

 Informationen effizient finden, aus-
wählen und verwenden 

 Protokoll/Journal schreiben 

 
 

 EN, 4.Kl, 4.GZ. 
Computereinsatz 

9. Sachverhalte und Vorgänge gedank-
lich erfassen, verständlich und an-
schaulich darstellen 

 Selbständig Arbeiten zu bestimmten 
Themen verfassen (Facharbeit) 

 

10. Eine Auffassung überzeugend und mit 
widerspruchsfreier Argumentation 
mündlich oder schriftlich vertreten 
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C) Literatur: Rezeption und Produktion   
11. Sich mit Literatur auseinander setzen: 

lesen, aufnehmen (hören und spre-
chen), analysieren und besprechen 

 Texte rezitieren  
 

 

12. Methoden der Literaturanalyse erarbei-
ten 

 Grundbegriffe der Gattungslehre 
 Grundbegriffe der Strukturanalyse 
(Erzählsituationen, Zeit- und Raum-
gestaltung) kennen 
  Grundbegriffe der Verslehre 

 LA, 4.Kl. 4.GZ, Lite-
raturanalyse 

13. Selbständig anspruchsvollere literari-
sche Texte lesen, verstehen und wie-
dergeben 

  

14. Sich mit zeitgenössischen Texten aus-
einander setzen  

 Texte gestalten, verfremden, sze-
nisch umsetzen  

 

15. Texte der Vergangenheit zunehmend 
in ihrem literatur- und kulturgeschichtli-
chen Zusammenhang verstehen und 
ihre Bedeutung für die Gegenwart 
kennen  

 Texte interpretieren (beschreiben, 
erläutern, kommentieren), Wirkun-
gen und Einsichten am Text über-
prüfen  

 ML, 4. Kl, 5. GZ, Mu-
sikgeschichte 

 

16. Literaturgeschichtliche Epochen ken-
nen lernen 

 Exemplarische Werke der behandel-
ten literaturhistorischen Epoche (in-
haltlich und formal) besprechen 

 

D) Medien   
17. Verschiedene Medien unterscheiden 

und kennen lernen 
 Spiel- und Dokumentarfilme mit ih-
rem Aufbau kennen lernen 

 ML, 4. Kl. 5. und 6. 
GZ, musikalische 
Formen 
 BG, 4. Kl. 1. GZ, 
Zeichensprache 

18. Einzelne Methoden und Wirkungswei-
sen analysieren  

 Texte und Filme mit gleichen Moti-
ven vergleichen 

 

 MB, Medienwirklich-
keit, Textsorten 

19. Einzelne Produktionsmethoden an-
wenden 

  

20. Gesellschaftlich und kulturell einordnen 
und kritisch beurteilen 
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Deutsch: 5/6. Klasse je 4 Jahresstunden 
Grobziele Lerninhalte Querverweise 
A)  Formen/ Sprachreflexion    
1. Stilistische und formale Fertigkeiten 

festigen 
 Journalistische Texte; eigene Arbei-
ten 

 

2. Sprache als Instrument des wissen-
schaftlichen Arbeitens anwenden 

 Elemente einer wissenschaftlichen 
Arbeitsweise  kennen- und anwen-
den lernen (Fragestellung formulie-
ren und verfolgen, Quellenangabe) 

 PH, 6. Kl., 3. GZ, 
Sprachreflexion 

3. Kenntnisse linguistischer Methoden 
erweitern 

 Sprachwandel, Soziolinguistik   

4. Sprache als grundlegendes Erkennt-
nis- und Gestaltungsmittel erfahren 

 Rede 
 Einen Inhalt in vorgegebener Zeit in 
Form eines Referats oder eines 
Thesenreferats vermitteln 

 

B) Textarbeit   
5. Anspruchsvolle Textsorten analysieren 

und produzieren 
 Erörterung, Rezension, Reportage, 
Protokoll/Journal 

 Vorübung Maturaaufsatz 
 

6. Zu einem Thema selbständig Informa-
tionen sammeln und adäquat verarbei-
ten 

 Facharbeiten 
 Eine grössere Bibliothek benutzen, 
elektronische Bibliotheksbenutzung 
anwenden 
 Informationen im Internet finden und 
gewichten 

 MB, Informationsbe-
schaffung 

C) Literatur   
7. Wichtigste Strömungen der deutschen 

Literatur kennen und entsprechende 
Texte einordnen 

 Exemplarische Werke  PH, 6. Kl. 2. GZ, Phi-
losophiegeschichte 

 BG, 5. Kl. 2. GZ, 
Kunstgeschichte 
 GS, 6. Kl., 1., 2. und 
3. GZ, 20.Jh. 

8. Exemplarische Werke aus Prosa, 
Drama und Lyrik kontextuell analysie-
ren und selbständig interpretieren 

  GR, 5. und 6. Kl., 6. 
GZ, frühe Formen 
der Literatur 

 FR, 5.Kl. GZ, Litera-
tur 19.Jh. 

9. Wichtige poetologische Verfahren und 
Intepretationsmethoden kennen und 
anwenden 

 Erzähltexte, traditionelle vs. moder-
ne Lyrik  

 

10. Haltungen und Denkmethoden, die in 
Texten vorkommen, mit der eigenen 
Haltung und dem eigenen Denken ver-
gleichen und beurteilen 

 Literaturgespräch führen (Haltungen 
in Texten erkennen, belegen, mit der 
eigenen und der der Gesprächs-
partner vergleichen) 

 PH 5. Kl. 2. GZ, und 
6. Kl., 1. GZ, Geis-
teshaltungen 

 LA, 6.Kl. 2.GZ, Lite-
ratur und eigene Le-
bensrealität 

D) Medien   
11. Psychologische Wirkungen und gesell-

schaftliche Bedeutsamkeit der ver-
schiedenen Medien abschätzen 

  

12. Sich mit den geschichtlichen und äs-
thetischen Produktionsmethoden aus-
einander setzen 

  MB, Medien als 
Kommunikationsin-
strument, Meinungs-
bildung 
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4. Fachrichtlinien 

4.1. Antrag 
Halbklassen-Unterricht 

Für die intensive Lese-, Rede- und Schreibschulung mit individueller Beratung soll ein Teil 
der Lektionen in Halbklassen stattfinden. 
Begründung: Die sichere Beherrschung der schriftlichen und mündlichen Grundfertigkeiten 
sind für Studierende von zentraler Bedeutung. Diese Fertigkeiten müssen durch vertieftes 
individualisiertes Lernen und Üben erreicht werden. 
(cf. Rolf Dubs: „Einige Gedanken zur laufenden Reform des Gymnasiums in der Schweiz“, 
5. Die Anforderungen an die Sprachen an Gymnasien; in: Babylonia 3/96,S.16.) 
 
4.2. Anforderungsprofil im Bereich Deutsch an zukünftige Gymnasiasten/ Gymnasi-
astinnen nach Abschluss der 6. Primarklasse  
Grundlage sind der aktuelle Lehrplan Deutsch für die Primarstufe sowie der Beurteilungs-
bogen 5./6. Klasse (GBF). 

4.2.1 Selbst- und Sozialkompetenz 

Der Schüler/die Schülerin 

• kann selbständig in Gruppen arbeiten und sich selbständig organisieren 

• verfügt über situationsgerechte sprachliche Umgangsformen 

• kann konzentriert und aktiv zuhören 

• kann den eigenen Standpunkt vertreten 

4.2.2 Sachkompetenz 

4.2.2.1 Mündliche Kommunikation 

Der Schüler/die Schülerin 

• wendet verbale und non-verbale Kommunikation situationsgerecht an 

• ist sich gewohnt, sich in der Standardsprache auszudrücken 

• kann Ergebnisse von Gruppenarbeiten darlegen 
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4.2.2.2 Schriftliche Kommunikation 

Der Schüler/die Schülerin 

• kann erfundene und erlebte Geschichten erzählen 

• kann einfache Abläufe logisch darstellen 

• kann eigene Texte überarbeiten und sie verbessern 

• weist eine hohe Sicherheit in der Rechtschreibung von einfachen Texten auf 

• handhabt die im Primarlehrplan festgeschriebenen grammatischen Normen und Begriffe 
mit einer gewissen Sicherheit (Siehe „Zusatz zum Lehrplan Deutsch: Präzisierung der 
Grobziele 1.3 und 3.3 (grammatisch-normativer Bereich)“) 

4.2.2.3 Sprachliches Erfassen 

Der Schüler/die Schülerin 

• verfügt über eine gewisse Fertigkeit im Umgang mit Nachschlagewerken 

4.2.2.4 Lesen und Verstehen von Texten 

Der Schüler/die Schülerin 

• kann Texte mittleren Schwierigkeitsgrades zügig lesen und verstehen 

• erkennt die zentralen Informationen eines Textes und kann diese festhalten 

4.2.2.5 Literatur 

Der Schüler/die Schülerin 

• ist bereit, sich mit literarischen Texten auseinanderzusetzen 

4.3 Schulinterne Richtlinien 

Der Lehrplan Deutsch wird in der 5./6. Klasse in eine Zweijahresphase eingeteilt und nicht 
in zwei Einjahresphasen, da es nicht sinnvoll ist, Fertigkeiten, die immer wieder geübt 
werden müssen, präzise auf einzelne Jahre zu fixieren oder schriftlich zu wiederholen. In 
der Regel unterrichtet auch die gleiche Lehrperson die letzten zwei Jahre. Der Klassen-
pass garantiert einen vollständigen Ausbildungsgang für alle Klassen. 
Für die Lehrbereiche der Medienkunde müssen Weiterbildungsmöglichkeiten für die Lehr-
personen bestehen und auch die technischen Voraussetzungen an den Schulen geschaf-
fen werden. 


